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Vorwort Die Internationale Handwerksmesse in München 
ist seit vielen Jahren ein Ort, an dem sich der 
Besucher über die Vielseitigkeit und Vielschichtig­
keit des aktuellen Formgeschehens unterrichten 
kann. Die Einflüsse, die heute das Zeitbild prägen, 
werden in nicht allzu ferner Zeit bereits von 
kunst- und kulturgeschichtlichem Interesse sein. 
In der Gegenwart werden sie bekanntlich in 
ihrer Bedeutung von vielen nicht wahrgenommen. 
Wie rasch der Prozeß einer modernen Form­
gebung aber kunstgeschichtlich interessant sein 
kann, zeigen die zahlreichen Recherchen, mit 
denen heute Kunstwissenschaftler und Publizisten 
dem Zeitgeist der 50er und frühen 60er Jahre 
auf der Spur sind. Damals wurden, wenn auch mit 
bescheidenen Mitteln, auf der Internationalen 
Handwerksmesse eine Reihe vielbeachteter Aus­
stellungen durchgeführt, ohne daß uns heute 
darüber informatives Dokumentationsmaterial zur 
Verfügung steht. Insofern sind Kataloge wie 
dieser ein wertvolles Informations- und Anschau­
ungsmaterial.

Die Gestaltung von Produkten richtet sich in 
unserer Zeit nach internationalen Standards, die 
Ideen zeitgenössischer Formgebung kreisen 
gewissermaßen weltweit um den Erdball. Man kann 
von einem internationalen Niveau-Level sprechen. 
Dennoch lassen sich natürlich in einem Ver­
gleich, wie er hier auf dieser Sonderschau möglich 
ist, ländertypische Trends und Stilrichtungen 
ausfindig machen. Das liegt an den jeweils unter­
schiedlich aktuellen Themenstellungen, aber 
auch an den technischen und materiellen Voraus­
setzungen, unter denen junge Leute in den ein­
zelnen Ländern arbeiten können.

Die Sonderschau JUGEND GESTALTET ist 
weltweit die einzige kunsthandwerkliche Ausstel­
lung mit so großer internationaler Beteiligung.



Besonders interessant sind die Informationen, 
die uns über die unterschiedlichen Ausbildungs­
methoden und -maximen zukommen, die in 
den einzelnen Ländern gelten. Die gestalterische 
Ausbildungssituation zeigt sich in fast allen Län­
dern und Bereichen als schwierig. Eine exempla­
rische Ausbildung im Bereich des Kunsthand­
werkes gibt es im Grunde genommen nicht. Die 
reine Werkstättenausbildung reicht heute nicht 
mehr aus, um gestalterische Kräfte voll zur Entfal­
tung kommen zu lassen. Spezielle Kunsthand­
werkschulen, wie sie früher in den Kunstgewerbe­
schulen oder den Werkkunstschulen gegeben 
waren, mutierten fast alle in Ausbildungseinrich­
tungen für Design. Handwerkliche Fachschulen 
kämpfen in ihrem Lehrprogramm um mehr Freiraum 
für ihren Gestaltungsunterricht. Das vom Bau­
haus entwickelte Ausbildungskonzept schwebt als 
fernes Vorbild am Horizont, es wird oft zitiert, 
doch so gut wie nie in dieTat umgesetzt. Der Grund 
hierfür mag einmal in der Aufwendigkeit des 
Konzeptes liegen. Das in sich schlüssige, verzahn­
te Werkstättensystem des Bauhauses muß 
organisiert und unterhalten sein. Zum anderen ist 
die Frage, ob das Bauhauskonzept mit der 
Intellektualisierung der handwerklichen Idee tat­
sächlich Modellcharakter für das Handwerk 
hat, oder ob es, wie seine kurze Geschichte zeigt, 
nicht sehr rasch in den Bereich des Designs 
und der Architektur übergehen würde. In wenigen 
Werkbereichen gibt es an Hochschulen kunst­
handwerkliche Fachklassen, z. B. für die Gold- 
und Silberschmiedekunst, Keramik, Textil. Dort wird 
aber meist nicht handwerkliches Selbstver­
ständnis gelehrt, sondern die Entfaltung der künst­
lerischen Persönlichkeit. Der Drang nach Ori­
ginalität und Individualität, Einmaligkeit erweitert 
die Grenzen des Handwerks und greift auf 
Fremdbereiche über. Selten sind an Akademien 
Ausbildungskonzeptionen anzutreffen, die eine 
künstlerische Ästhetik aus der handwerklichen

Technik entwickeln, aber auch die klassischen 
Disziplinen des Zeichnens, Modellierens, der drei­
dimensionalen Komposition werden meist nur 
oberflächlich im Unterricht gestreift.

So gibt es heute viele Aspekte, unter denen 
man die in JUGEND GESTALTET gezeigten Arbei­
ten betrachten kann. Die Arbeiten selbst sind 
meist für den besonderen, den exquisiten 
Gebrauch bestimmt. Kunsthandwerkliche Einzel­
stücke sind als Kostbarkeiten konzipiert. Da­
neben stehen zweckfreie, künstlerische Experi­
mente, denen Auseinandersetzungen mit 
moderner Kunsttheorie und Kunstanalyse zugrunde 
liegen.

Peter Nickl



Polen

Kontaktpersonen Johannes Kuhnen Laura Ylätalo Pam Ritchie Colin Boxer
für Hedglea Cottage Kunstgewerbeverein Nova Scotia College Scottish Development
„Jugend gestaltet” Michelago 2620 in Finnland of Art and Design Agency

Australien Pohjioseplanadi 25 A 5163 Duke Street Small Business Division
00100 Helsinki 10 Halifax Rosebery House

Jan Walgrave Finnland Nova Scotia B3J 3J6 Haymarket Terrace
Provinciale Musea Kanada Edinburgh EH12 5EZ
Antwerpen Griselda Gilroy Schottland
Hooftvunderlei 160 Crafts Council Brita Bakema
2100 Deurne 12 Waterloo Place Cosa Promotie Ramon Puig Cuyas
Belgien London SWIY2AU Postbus 2413 c/o Sant Eusebi 2l-3°2a

Großbritannien 3000 CK Rotterdam 08006 Barcelona
Dr. Antonin 
Hartmann Neora Warshavsky

Niederlande Spanien

Üstredi umeleckych Israel designer- Ina Iversen Charlotte Fallier
remessel craftsmen’s association Nordske Artbureau Artex
Organizace v pusobnosti P.O.B. 22718 Kunsthändverkere No. 167 Münnich EU. 31
Ministerstva Kultury Tel-Aviv Kongensgate 3 1390 Budapest 62
Myslikova 6 Israel 0153 Oslo 1 Ungarn
120 07 Praha 2
CSSR Maria

Norwegen
Peter Nickl

Benedetta Spadolini Österreichisches Handwerkskammer
Dr. Horst Kolodziej Via Masaccio 187 Institut für Oberbayern
Verband bildender 50132 Firenze für Formgebung Max-Joseph-Straße 4
Künstler Italien Salesianergasse 1 8000 München 2
Inselstraße 12 1030 Wien Bundesrepublik
1020 Berlin Isamu Miura Österreich Deutschland
DDR Japan Crafts 

Design Association Aleksandra Prokop Auswahl
Kirsten Room 503 Centraine Biuro Wystaw Bundesrepublik
Pontoppidan 28-8 Yoyogi 4 chome Artystycznych Deutschland
Lundtofteparken 61 Shibuya-ku Galerie Zachesta Prof. Sofie Dawo
2800 Lyngby Tokio 151 PI. Malachowkiego 3 Prof. Hermann Jünger
Dänemark Japan Warschau Peter Nickl

Manila Maria Mira
Lg. Santa Luzia 72° dt 
1000 Lissabon
Portugal



Inhalt Seite

Preisträger 1989 .................................................... 6

Katalog 1990 .................................................... 16

Bucheinband........................................................17

Glas ................................................................... 19

Holz/Möbel ........................................................30

Keramik ........................................................... 37

Leder....................................................................55

Metall....................................................................56

Schmuck..............................................................64

Stein.....................................................................90

Textil .....................................................................92

Adressenverzeichnis........................................  112

Lehrer und Schulen 
des Kunsthandwerks......................................... 116

Impressum......................................................... 131



6 Preisträger 1989

Preisträger 
Jugend gestaltet 
1989



7 Preisträger 1989

Alexandra 
Bahlmann
Bundesrepublik
Deutschland

Schmuck

Dieser Schmuck ist 
von großer Leichtigkeit. 
Das gilt nicht nur für 
die Gestaltung der 
Oberfläche, von der ein 
gewisses Flimmern 
ausgeht, das die geo­
metrische Formen­
strenge auflöst. Es trifft 
auch für die Kon­
struktion des Hals­
schmuckes zu. Die ein­
zelnen Glieder sind 
auf eine sehr intelligente 
Art aneinandergefügt. 
Die Anpassung an 
den Körper macht die 
Tragbarkeit selbst­
verständlich.



8 Preisträger 1989

Karin 
Bonde-Jensen
Finnland

Metall

Mit diesen Arbeiten 
wird ein neuer Klang in 
Jugend gestaltet 
eingeführt, ein Ausdruck 
aktueller Sachlichkeit, 
dem die Reflexion 
auf neue Baumaterialien 
zugrunde liegt. 
Obwohl das Material 
nur minimal bearbeitet 
ist, erfüllt es einen 
sowohl funktionellen 
wie ästhetischen 
Anspruch.



9 Preisträger 1989

Anna Dickinson
England

Glas

Diese Glasgefäße 
interpretieren, sie stel­
len Bezüge und Ver­
bindungen zu den An­
fängen der Glaskultur 
her, sie erwecken 
Erinnerungen an antike 
oder ägyptische Glas­
gefäße. Meisterhaft 
ist die Anwendung der 
Technik, die eine 
solche Interpretation 
möglich macht.



10 Preisträger 1989

Nathalie Doyen
Belgien

Keramik

Die Gefäße erinnern 
an Kultgefäße. Sie sind 
eine Rückbesinnung 
auf archaische Formen­
kulturen und werden 
mit großer Sensibilität 
in den Kontext unserer 
Zeit gestellt.



11 Preisträger 1989

Christina Filipe
Portugal

Schmuck

Die Arbeit überzeugt 
durch ihre Material­
gerechtigkeit. Die Form 
scheint dem Material 
zu entspringen. Über­
raschend ist das 
homogene Zusammen­
wirken von Metall und 
Schiefer. So entsteht 
ein Objekt, das in Teilen 
auch getragen werden 
kann.



12 Preisträger 1989

Susanne Hammer
Österreich

Schmuck

Die Ringe sind einer­
seits stark und kraftvoll, 
andererseits geben 
sie Zeugnis von einem 
sehr sensiblen und 
beseelten Gestaltungs­
talent. Die Form ist 
aus der Technik entwik- 
kelt und ermöglicht 
so die gestalterische 
Erweiterung in größere 
Dimensionen.



13 Preisträger 1989

Esther Helen 
Slagsvold Hekne
Norwegen

Schmuck

Ein Schmuck, der 
gleichzeitig Bekleidung 
und auf theatralische 
Weise effektvoll ist. Zu 
seiner vollen Entfaltung 
gehört die Bewegung 
des Körpers. Der große 
Auftritt wird möglich.



14 Preisträger 1989

Ivana Masitovä
CSSR

Glas

Diese Skulpturen 
vermitteln eine völlig 
neue Auffassung 
von Glas. Auf alle Licht- 
und Transparenteffekte 
wird verzichtet. Die 
Schwere des Materials 
und seine plastischen 
Eigenschaften kom­
men hervorragend zum 
Ausdruck. Die skulp- 
turellen Formen sind mit 
großer Souveränität 
gestaltet.



15 Preisträger 1989

Hanne-May Scheen
Norwegen

Papier

Hier wird Papier zum 
Medium für ebenso ein­
fache wie expressive 
Aussagen. Alles fließt 
zusammen: die 
Materialqualität, das 
malerische Erfassen 
von Zeichen, das Spiel 
mit archaischen sym­
bolartigen Formen.



Katalog 1990



17 Bucheinband

Susanne Ewald
DDR
geb.1963

1983-1984
Buchbinderlehre 
Seit 1985
Studium an der
HIF Halle,
Burg Giebichenstein, 
bei Ingrid Schultheiß

Edelpappbände mit 
Schuber, 1988, 
Papierplastik, gefärbt, 
bemalt, bedruckt



18 Bucheinband

Jan Cincera
CSSR 
geb,1961

1976-1980
Besuch der Mittleren 
Gewerbeschule 
für Graphik, Prag, 
Fachbereich 
Papierbearbeitung 
Seit 1983 
selbständiger
Verpackungskonstruk­
teur in den
„Prager Papierwerken” 
Seit 1986
Ausbildungsmeister 
Systematische Arbeit 
mit handgefertigtem 
Papier

Einblattbücher, 1989, 
Papier, handgeschöpft, 
gefärbt, gefaltet



19 Glas

Joost Bicker 
Caarten
Niederlande 
geb.1962

1983-1987
Studium an der 
Staatlichen Akademie 
Maastricht 
1986
Besuch der
Jan van Eyck Akademie, 
Leitung A. D. Copier 
1987-1989
Studium an der Gerrit 
Rietveld Akademie, 
Amsterdam
1989
Besuch der Meister­
klasse Glas
bei LinoTagliapetra und 
Carel Visser
1989
Besuch der Meister­
klasse bei Willem und 
Bernhard Heesen

„Ohne Titel”, 1989, 
Glas, geblasen, Bronze, 
60 x 40 x 25 cm



20 Glas

Kerstin 
Greiner-Perth
Bundesrepublik 
Deutschland 
geb.1962

1983-1985
Lehre als Glasbläserin 
mit Abschluß Gesellen­
prüfung
Bis 1988 
als Gesellin tätig 
Seit 1988
Studium an der
Akademie für
Gestaltendes Handwerk 
in Aachen
Seit 1989 
freischaffend tätig

Duftdose, 1989, 
Farbglas, Montage­
technik, 
10 x 10 x 20 cm



21 Glas

Cornelia König
Österreich 
geb.1963 

2 Jahre Besuch 
der Glasfachschule 
Kramsach
2 Jahre Praxis in einer 
Kunstglaserei 
1987
Meisterprüfung 
1987-1989 
Kunststudium 
in Stuttgart 
bei Prof. Schaffrath

Fächerobjekt, 1989, 
Bleiverglasung in Holz­
rahmen, Antikglas, 
überfangen, geätzt, 
sandgestrahlt, 
200 x 100 cm



22 Glas

Minako Kubota
Japan 
geb.1960

Studium an der 
Tama Art Universität 
in Tokio,
Fachbereich Design 
1981
Produktdesign-Kurs

Schalen, 1989, 
Kristall, frei geblasen



23 Glas

Pipaluke Lake
Dänemark
geb.1962

1984-1988
Besuch des
Art and Crafts College 
in Kolding 
1988
Besuch der Pilchuck 
Glasschule U.S.A.
Seit 1989
Besuch des National
College of Art, 
Crafts and Design, 
Stockholm

„Relief III”, 1988, 
Flachglas, Kupferfäden, 
Schnur, 54 x 24 cm



24 Glas

Läszlö Lukäcsi
Ungarn
geb. 1961

Studium
an der Hochschule für 
Angewandte Kunst, 
Budapest, 
bei Zoltan Bohus

Fächer, 1989, 
Glasscheiben, Metall­
salz, aufgedampft, 
geklebt, poliert, 
0 40 cm



25 Glas

Daniela Marthovä
CSSR 
geb.1962

1982-1988
Besuch der Hochschule 
der Bildenden Künste 
in Bratislava 
bei A. Zäcko
Seit 1988 
freischaffende Glas­
gestalterin

Raumobjekt, 1989, 
Glas, mattiert, Metall, 
39 x 53 cm, Höhe 9 cm



26 Glas

Milan Opalka
CSSR 
geb.1964

1983-1989
Besuch der Hochschule 
der Bildenden Künste 
in Bratislava 
bei A. Zäcko
Seit 1989 
als freischaffender 
Glasgestaltertätig

„Farblose Könige”, 
1989,
optisches Glas, Flach­
glas, geschliffen, 
28 x 18 x 16 cm



27 Glas

Elke Pfaffmann 
Bundesrepublik 
Deutschland 
geb. 1961

1983
Studium an der 
Johannes Gutenberg- 
Universität, Mainz, 
bei J. Jost, 
Fachbereich Kunst­
erziehung, Kunst­
geschichte und Geo­
graphie
Seit 1987 
Assistentin für 
Glasgestaltung an der 
Universität Mainz

Glasbild „Hommage ä 
Guarini”,
Antik- und Opaleszent­
glas, Schwarzlot, Blei, 
50 x 70 cm



28 Glas

Friedrich Prehal
Österreich 
geb.1960 

1975-1980 
Besuch der HTBL 
Saalfelden 
1981 -1984 
Ausbildung zum 
Hohlglasfeinschleifer 
bei Willi Pistor und 
Josef Welzel 
an der Staatlichen Glas­
fachschule in Hadamar 
1985-1987 
Mitarbeiter in einem 
Glasstudio in Wien 
Seit 1988 
eigenes Glasstudio 
in Bärnbach

Objekt, 1989, 
optisches Glas, Granit­
sockel, geschliffen, 
poliert, mattiert, 
15,6 x 6,5 x 21,4 cm



29

I

Martin Velisek
CSSR 
geb.1963

1979-1983
Besuch der Mittleren 
Kunstgewerbeschule 
für Glas 
in Kamenicky Senov 
1983-1989
Besuch der
Kunstgewerbehoch­
schule Prag 
bei Prof. Libensky und 
Prof. Svoboda
Seit 1989 
freischaffender Glas­
gestalter

„Hirsch 3”, 1989, 
weißes Opalglas, 
geblasen, 
Metallkonstruktion, 
Länge 50 cm, 0 30 cm



30 Holz/Möbel

Julienne 
Dolphin-Wilding
Großbritannien 
geb,1960

Studium am London 
College for Furniture 
Abschluß mit Diplom für 
Design und Möbel­
produktion 
Anschließend Studium 
am Middlesex Poly­
technikum,
Abschluß mit BA (Hons) 
Heute freischaffend 
tätig

Stuhl, 1989,
Kiefer, Seil, Messing, 
geschnitzt, gefärbt, 
Höhe 230 cm, 
Tiefe 45 cm, 
Breite 50 cm, 
Sitzhöhe 75 cm



31 Holz/Möbel

Gerard Kuypers
Belgien 
geb.1961

Autodidakt

Kleiderständer, 1989, 
Hartgestein, blau, Stahl, 
Glas, 
180 x 160 x 31 cm



32 Holz/Möbel

Morten Linde
Dänemark 
geb.1965

Studium an der School 
of Art, Craft and Design, 
Kopenhagen
März-Juli 1989 
Praktikum in Japan, 
zeitgenössisches 
Design und tradi­
tionelles japanisches 
Kunsthandwerk

Lampen, 1989, 
Edelstahl, Papier, 
Neonröhren



33 Holz/Möbel

Marco Luporini
Italien 
geb.1960 

1980-1981
Studium
an der Technischen 
Hochschule in Pisa 
1985
Studium und 
Forschungsarbeiten 
über den Stil der 
Mechanik des 19. Jahr­
hunderts
Seit 1986 
Hersteller von 
Marionetten und 
mechanischen Klavier­
spielern

„Steam-Dragon”, 1988, 
Holz, Metall, Leder, 
Rosenholz, Walnuß, 
Kirschholz,
80 x 40 x 130 cm



34 Holz/Möbel

Haruka Murakami
Japan 
geb.1960

1985
Studium an der 
Hokkaido Universität 
1987
Lehre am Experimental 
Institute for Industries, 
Aomori
1988
Spezialisierung auf 
Lackarbeiten

Dosen,1989,
Holz, lackiert, 
15,5 x 5,5 x 11,5 cm



35 Holz/Mobel

Kari Nieminen
Finnland 
geb. 1960

1983-1989
Studium an der Hoch­
schule für Angewandte 
Kunst in Helsinki, 
Fachbereich Industrielle 
Formgebung

E-Gitarre, 1989, 
stahlbesaitet, Fichte, 
Ebenholz, Mahagoni, 
Ahorn, epoxiert, 
Blattgold, 
104 x 38 x 12 cm



36 Holz/Möbel

Evelien van Veen
Niederlande 
geb. 1961

1980-1981
Studium an der 
Akademie für Bildende 
Künste, Rotterdam, 
Fachbereich Architek­
tonische Gestaltung 
1984
Lehre im Studio 
Michele de Lucchi, 
Mailand

..

Tisch „Lokomotief”, 
1987,
Holz, Kunststoff, Teile 
beweglich, 
85 x 85 x 75 cm



37

Palma Babos
Ungarn 
geb.1961

Studium an der Hoch­
schule für Angewandte 
Kunst in Budapest 
bei Imre Schrammel

Kaffee-Service, 1989, 
Porzellan, Lüster, Silber­
dekor, handbemalt

21



38 Keramik

Jochen Brandt 
Bundesrepublik 
Deutschland 
geb.1960

1981 -1982 
Töpferlehre in 
Griechenland 
1982-1984 
Töpferlehre mit 
Abschluß Gesellen­
prüfung 
1984-1985 
Gaststudium in Krefeld 
1985-1989
Studium an der 
Gesamthochschule, 
Kassel, bei Prof. Busz, 
Fachbereich Keramik

Schale, 1989, 
roter Ton, Terranigra, 
geräuchert, 0 32 cm, 
Höhe 12 cm



39 Keramik

Ken Eastman
Großbritannien 
geb.1960

1979-1983
Besuch des Edinburgh 
College of Art,
Abschluß mit BA (Hons), 
Fachbereich Keramik 
1984
eigenes Studio in 
Edinburgh 
1984-1987
Studium am Royal 
College of Art, London, 
Abschluß mit MA, 
Fachbereich Keramik 
1988
Gründung einer eigenen 
Werkstatt

Gefäß, 1989, 
Irdenware, Aufbau­
technik, bemalt, 
mehrfach gebrannt bis 
1180° C



Keramik

Anna Maria Faragö
Ungarn 
geb.1962

Studium an der Hoch­
schule für Angewandte 
Kunst, Budapest, 
bei Imre Schrammel 
und Bela Bükki

Schale, 1989, 
Porzellanmasse, 
gefärbt, gegossen



41 Keramik

Nadia Formicionini
Italien 
geb.1961

Carla Roticiani
Italien 
geb.1961

Besuch des 
Kunstinstituts Orvieto 
Abschluß mit Diplom 
Seit 1986
Gründung einer 
gemeinsamen Werkstatt

Maske, 1989, 
Keramik, Tonplatten, 
geformt, 0 45 cm



42 Keramik

Ida Hogsbro
Dänemark 
geb.1961

1987
Abschluß an der Schule 
für Angewandte Kunst, 
Kopenhagen
Seit 1989
Stipendium für Studien­
aufenthalt in Pakistan

Gefäß für rituellen 
Gebrauch, 1989, 
Irdenware, Aufbau­
technik, Höhe 35 cm



43 Keramik

Wessel Hollemann
Niederlande 
geb.1962 

1981 -1986 
Studium an der 
Academie voor 
Beeidende Vorming, 
Tilburg 
1985-1987 
Zusatzstudium der 
Keramik bei Leontien 
Pronk 
1987
Lehre in der Drehtechnik 
bei Olav Stevens 
1988-1989
Praktikum beim 
Keramischen Werk­
zentrum, Heusden 
1988-1989 
Gastdozent an der 
Academie voor
Beeidende Vorming, 
Tilburg

„Ohne Titel”, 1989, 
Porzellan, Sinter- 
engobe, Keramik, 
gedreht,
0 35 cm, Höhe 35 cm



Keramik

Tatiana Kaminska
CSSR 
geb.1965 

1983-1989
Besuch der Kunst­
gewerbehochschule 
in Prag, 
bei Prof. B. Dobias 
Seit 1989 
selbständig

„Pyramide”, 1989, 
zweiteilig, Steingut, 
modelliert, 
Höhe 100 cm



45 Keramik

Takako Koizumi
Japan 
geb.1963 

1984
Studium am Musashino 
Art College

Behälter, 1989, 
Ton, Porzellan, 
Muscheln, 
8 x 12 x 7 cm



Keramik

Bastienne Kramer 
Niederlande 
geb.1961

1980-1986
Studium an der 
Akademie St. Joost, 
Breda, 
Fachbereich Kera­
mische Formgebung 
1982-1985 
Studienreisen nach 
Mexiko und Ägypten 
1987-1989 
Studium an der 
Akademie für Bildende 
Künste, Amsterdam

Wandskulptur, 1989, 
Keramik, 
80 x 60 x 34 cm



47 Keramik

Sabine Kubala
Österreich 
geb.1960 

1979-1983
Ausbildung als 
Modelleurin an der 
Fachschule für Porzellan 
in Selb/Bayern
Seit 1984
Studium an der Hoch­
schule für Angewandte 
Kunst, Wien, 
Meisterklasse für 
Keramik

Vase, 1989, 
Steinzeug, Engoben- 
malerei, Höhe 35 cm



48 Keramik

Yves Malfliet
Belgien 
geb.1962

Studium an der Kunst­
akademie Antwerpen, 
Fachrichtung Keramik, 
sowie am 
Nationalinstitut für 
bildende Kunst, 
Antwerpen, und an der 
Universität La Laguna - 
Belles Artes Santa Cruz, 
Teneriffa

„Corsette regionale I”, 
1988,
Keramik, Aufbau­
technik, 
70 x 60 x 30 cm



49 Keramik

Tejo Philips
Niederlande 
geb.1960

1979-1982
Studium an der 
Akademie der Schönen 
Künste, Antwerpen 
1982-1987
Studium an der Gerrit 
Rietveld Akademie, 
Amsterdam, 
Fachbereich Kera­
mische Gestaltung 
Lehre im Atelier 
„Struktuur ’68”

Schale, 1989, 
Ton, bearbeitet in 
verschiedenen Techni­
ken, 40 x 20 cm



50 Keramik

Ethel Pisareff
Israel 
geb.1960

1982-1985
Studium an der Uni­
versität Haifa, 
Abschluß mit B. A. in 
Soziologie, Anthropo­
logie und Kunst, 
Fachbereich Bildhauerei 
1986-1987
Studium an der National 
High Academy of Art, 
Antwerpen, 
Fachbereich Keramik 
1987-1989
Selbständig tätig in 
Objektkeramik und 
Töpferei, 
Zusatzstudium in Gips­
technik an der Bezalel 
Kunst-Akademie, 
Jerusalem

Schale, 1989, 
Keramik, gedreht, 
30 x 10,5 cm



51 Keramik

Susanne 
Protzmann
DDR 
geb.1963

1983-1984
Lehre als Töpferin 
Seit 1984
Studium 
an der HIF Halle, 
Burg Giebichenstein, 
Fachbereich Keramik, 
bei Prof. Martin Wetzel, 
Gertraud Möhwald, 
Marlies Lischka 
1989
Diplom

Teller, 1987/88, 
Keramik, farbige 
Wachsreserve-Glasur- 
Technik, 0 55 cm



52 Keramik

David Schuster
Bundesrepublik 
Deutschland 
geb.1964 

1984-1987 
Baukeramische Lehre 
mit Abschluß Gesellen­
prüfung
Seit 1987 
eigene Werkstatt 
Seit 1988 
Studium an der 
Akademie der 
Bildenden Künste, 
München, Fachbereich 
Keramik

Kegel, 1989,
Ton eingefärbt, glasiert, 
auf Metallstäben frei 
übereinanderliegend, 
Höhe 50 cm



53 Keramik

Ian Symons
Kanada
geb.1959

1981
Besuch der Rhode 
Island School of Design, 
Providence
1982
Studium am Nova
Scotia College of Art 
and Design, Halifax 
1983
Studium an der Alfred 
University, New York

Schale, 1989, 
Irdenware, Majolika- 
Glasur, 52 x 38 cm, 
Höhe 5,5 cm



54 Keramik

Beatrix Weißflog 
DDR
geb.1960

1979-1981
Lehre als Töpferin 
1981 -1986
Studium
an der HIF Halle, 
Burg Giebichenstein, 
Fachbereich Keramik, 
bei Prof. Martin Wetzel, 
Gertraud Möhwald, 
Marlies Lischka, 
Abschluß mit Diplom 
1986-1989 
Zusatzstudium 
Fachbereich Plastik 
bei Prof. Bernd Göbel

Schale, 1989, 
Steinzeug, Porzellan- 
engobe, Spatglasur, 
0 43 cm, Höhe 17 cm



55 Leder

Eszter Santa
Ungarn 
geb.1960

Studium an der 
Hochschule für 
Angewandte Kunst 
in Budapest 
Seit 1988 
Lehrerin an der 
Mittelschule für Kunst­
gewerbe

Tasche, 1989, 
Leder, Pelz, hand­
bemalt



56 Metall

Amanda Bright
Großbritannien 
geb.1962 

1980-1983
Grundstudium an der 
Camberwell School 
of Art, London 
1984-1987
Studium am Royal 
College of Art, London 
1987- 1988
Werkstatt im South 
Bank Craft Centre 
Dozentin an der Epsom 
School of Art und 
Camberwell School 
of Art
Seit 1988
Dozentin der Metall­
klasse am Brighton 
Polytechnikum

Objekt „Circular Form 
Nr. 1”, 1989, 
Stahl, Eisendraht, 
geätzt, patiniert, 
0 30 cm, Höhe 10 cm



57 Metall

Pavel Filip
CSSR 
geb.1962

1977-1981
Besuch der Mittleren 
Kunstgewerbeschule 
für Metall- und
Edelsteinbearbeitung 
in Turnov 
1982-1988
Studium an der Kunst­
gewerbehochschule 
in Prag, 
bei Prof. J. Soukup und 
Doz. L. Ruzicka
Seit 1988 
als freischaffender 
Schmuckgestalter tätig

Objekt, 1989/90, 
Eisen, Email, Messing, 
85 x 55 cm



58 Metall

Andrew Last
Australien 
geb.1963 

1985-1987
Studium am Royal 
Melbourne Institute of 
Technology, 
Fachbereich Gold- und 
Silberschmiede, 
Abschluß BA 
Heute 
freischaffend tätig in 
Melbourne

Kaffeekanne, 1989, 
Aluminium, anodisiert, 
32 x 11 x 5 cm



59 Metall

Thomas Leu
DDR 
geb.1964

1983-1985
Vorpraktikum 
Schmiede, Gürtlerei, 
Email
Seit 1985 
Studium 
an der HIF Halle, 
Burg Giebichenstein, 
bei Prof. Irmtraud 
Ohme

„Figur und Tier’’, 1989, 
Kupfer montiert, 
emailliert, vergoldet, 
Höhe 32 cm



60 Metall

Annette Munk
DDR
geb.1962

1981 -1983
Lehre als Gold­
schmiedin 
1983-1985 
Studium
an der HIF Halle, 
Burg Giebichenstein, 
Fachbereich Schmuck 
1985-1989 
Fachbereich Metall­
gestaltung bei 
Prof. Irmtraud Ohme, 
Abschluß Diplom 
Heute
freiberuflich tätig

„Spiegel, Garderobe, 
Lichtfläche”, 1989, 
Aluminium, eloxiert, 
Höhe 220 cm



61 Metall

Georgina Paton
Australien 
geb.1962 

1981 -1985 
Ausbildung zum Silber­
schmied an der 
Canberra School of Art, 
Abschluß BA 
1984
Studienreise durch 
Europa 
1987-1988 
Fortsetzung des 
Studiums am Canberra 
Kunst-Institut, 
Fachbereich Silber­
schmiede
Seit 1989 
selbständig tätig

„Offene Form”, 1989, 
Nickel, Silber, patiniert, 
15 x 30 cm



62 Metall

Martin Steller
CSSR 
geb.1962 

1977-1981
Besuch der Mittleren 
Kunstgewerbeschule 
für Metall- und
Edelsteinbearbeitung 
in Turnov 
1982-1985
Lehrer an der 
Allgemeinen Kunst­
schule in Havlfcküv 
Brod
Seit 1985
in der Schmiedewerk­
statt des Zentrums 
für Kunsthandwerk in 
Hlinsko v Öechäch 
tätig

„Decke”, 1989, 
geschmiedetes Stahl­
blech, 150 x 150 cm

H
K

?
 ’



63 Metall

Hans Weyers
Belgien 
geb.1963

Wirtschaftsstudien
Autodidakt in Design

Lampe „Shufo”, 1989, 
Messing, Stahl, 
verchromt, Glas, 
sandgestrahlt, Plexi, 
Gummi, 0 30 cm



64 Schmuck

Ersilia Costanzo
Italien 
geb.1961

Studium an der 
Akademie „Koefia”, 
Rom
Studium an der 
Universität
G. D’Annunzio” 
in Pescara, 
Fachbereich Architektur

Ezio di Fabio
Italien
geb.1960

Besuch der
Goldschmiedeschulen 
in Canosa und Pescara, 
mit Abschluß

„Elettra & Blu”, 
Halsschmuck, Ohr­
schmuck, Ring, 1989, 
Gold, Perle, Lapislazuli



65 Schmuck

Zoltan Egri
Ungarn 
geb.1960

Studium als Gold­
schmied und Tätigkeit 
als Modelleur beim 
Staatlichen Münzamt 
Ab 1984
Studium an der Hoch­
schule für Angewandte 
Kunst in Budapest 
mit Abschluß Diplom 
Seit 1989
Assistent an der Hoch­
schule für Angewandte 
Kunst, Budapest, 
Fachbereich Gold­
schmiede

Halsschmuck, 1989, 
Kork, Silber



66 Schmuck

Sebastia Macia
Estanyol
Spanien 
geb.1961

1984-1989
Studium an der Kunst­
akademie Massana, 
Barcelona, 
Fachbereich Schmuck­
gestaltung

Ansteckschmuck, 
1989,
Silber, Stahl, Plastik, 
Glas, 16 x 14 cm



67 Schmuck

Hollister Facey
Kanada 
geb.1965

1985-1989
Besuch des Nova 
Scotia College of Art 
and Design, 
Abschluß mit BA

Armschmuck, 1989, 
Messing, 0 11 cm



Schmuck

Beata Hejnowicz
Kanada 
geb.1961 

1986-1989
Studium am
George-Brown-College,
Toronto,
Fachbereich Gold­
schmiede und Design

Ansteckschmuck, 
1989,
Kupfer, Messing, Gold, 
patiniert, 7 x 6 cm



69

Sabine Herker
DDR 
geb.1963

1979-1982
Lehre
als Goldschmiedin
Seit 1984
Studium
an der HIF Halle, 
Burg Giebichenstein, 
Fachbereich Schmuck­
gestaltung,
bei Doz. Renate Heintze 
und Dorothea Prühl

Halsschmuck, 1987, 
Eisen, Silber getrieben, 
montiert



70 Schmuck

Elsie-Ann Hochlin
Norwegen 
geb.1961 

1986
Studium an der 
Nationalakademie für 
Kunst, Kunsthandwerk 
und Design, Oslo, 
Fachbereich Schmuck­
gestaltung

„Blumenkranz”, 1989, 
Halsschmuck, Holz, 
bemalt, Papier, Stahl



71 Schmuck

Rene Hora
CSSR 
geb.1960 

1975-1979
Besuch der Mittleren 
Kunstgewerbeschule 
für Bijouterie 
in Jablonec nad Nisou 
1980-1986
Besuch der Kunst­
gewerbehochschule 
in Prag 
bei Prof. J. Soukup 
Seit 1986 
freischaffender 
Schmuckgestalter

Ansteckschmuck,
1989,
Messing, gegossen,
Länge 12 cm, 9,5 cm



Schmuck

Ulrik Jungersen
Dänemark 
geb.1960 

1981
Goldschmiedelehre 
mit Abschluß 
bei Helga und Bent 
Exner
Seit 1985 
selbständig, 
in Schweden und 
Deutschland als Gold­
schmied tätig

Ansteckschmuck, 
1989,
Sterlingsilber, oxydiert, 
Acryl, 14 x 3 cm



73 Schmuck

Karin Lipp-Mayer
Bundesrepublik 
Deutschland 
geb.1962

Ausbildung zur 
Goldschmiedin 
an der Goldschmiede­
schule Pforzheim 
mit anschließender 
Lehre
Seit 1986 
Studium 
an der Akademie der 
Bildenden Künste 
in Nürnberg 
bei Prof. Hössle

Armschmuck, 1989, 
Eisen geschmiedet, 
Feingold tauschiert



74 Schmuck

Regina Lustig
Österreich
geb.1968

März 1987 -1989
Gold- und
Silberschmiedelehre 
1988
Besuch der Sommer­
akademie für Bildende 
Kunst in Salzburg

„Konfrontation”, 1989, 
Ansteckschmuck, 
Plexiglas, Hasenpelz, 
Stahlfeder, Aluminium, 
Stahlnadel, Schrauben, 
Seilwinden, 
1 x 3,5 x 13 cm



75 Schmuck

So Maruyama
Japan 
geb.1963 

1983-1989
Besuch der Tokyo 
National University of
Fine Arts

Halsschmuck, 1989, 
Stahl, 0 25 cm



Schmuck

Melitta Moschik
Österreich 
geb.1960

1978-1984
Studium der Natur­
wissenschaften in Graz 
Seit 1985
Herstellung von Metall­
objekten 
1985-1988 
Gastschüler an der 
HTBL, Graz, 
Klasse für Metall­
gestaltung

Ansteckschmuck, 
1988,
Silber, Horn, Hämatit, 
Borsten



77 Schmuck

Eija Mustonen
Finnland 
geb.1961 

1981 -1983
Studium an der Schule 
für Haus- und 
Kunstgewerbe in 
Lappeenranta 
1983-1987
Besuch des Lahti- 
Instituts für Industrielle 
Gestaltung, 
Fachbereich Gold­
schmiede
Heute 
freischaffend tätig

Ansteckschmuck, 
1989,
Silber, Speckstein, 
Stahl



78 Schmuck

Paula Paour
Portugal 
geb.1964

1983-1987
Studium an der AR.CO.
School, Lissabon, 
Fachbereich Schmuck

Ansteckschmuck, 
1989,
im Etui, Holz, Öl, Tinte, 
Goldblätter, geschnitzt, 
40 x 40 x 10 cm



79 Schmuck

Sigal 
Rechter-Peled
Israel
geb.1962

1982-1983
Goldschmiedelehre 
1983-1987
Studium an der Bezalel 
Akademie für Kunst & 
Design, Jerusalem, 
Fachbereich Gold- und 
Silberschmiede

„Kronen-Brücke”, 
1989,
Silber, Titan, Papier, 
63 x 25 x 30 cm



80 Schmuck

Amalia Rosa
Portugal 
geb.1965

1983-1987
Besuch der AR.CO.
Schule in Lissabon, 
Fachbereich Schmuck

Ansteckschmuck, 
1989,
Stahl, epoxiert, 
Messing, 15 x 12 cm



81 Schmuck

Merce Nicolau 
i Rosset
Spanien 
geb.1966

1984-1989
Studium an der Kunst­
akademie Massana, 
Barcelona, 
Fachbereich Schmuck­
gestaltung

„Blue World”, 1989, 
Armschmuck, 
Gips, gefärbt, Stahl, 
Silber, 
12 x 12 x 11 cm



82 Schmuck

Lucy Sarneel
Niederlande 
geb. 1961

1981 -1984
Studium an der 
Staatlichen Akademie, 
Maastricht, 
Fachbereich Edel­
schmieden 
1985-1989
Studium an der Gerrit 
Rietveld Akademie, 
Amsterdam, 
Fachbereich Edel­
schmieden, 
mit Abschluß Diplom

Handschmuck „Wens”, 
1989,
Stahl, Zink, Kupfer, 
bearbeitetes Papier, 
Elastik, Kupfer, 
40 x 10 x 7,5 cm



83 Schmuck

Manfred Schmidt
Österreich 
geb.1963

1982
Abschluß an der 
Kunstgewerbeschule 
in Graz 
1986-1988
Besuch der Meister­
klasse für Metall­
gestaltung in Graz

Ansteckschmuck, 
1989,
Silber, Obsidian, Stahl, 
Magnet, Kunststein 
gegossen, 8 x 11,5 cm



84 Schmuck

Allyson Simmie
Kanada 
geb.1967 

1985-1989
BFA am Nova Scotia 
College of Art & Design, 
Fachbereich Schmuck, 
bei Pam Ritchie

Brosche, 1989, 
Silber, Keramik, 
9 x 7,5 cm



85 Schmuck

Caroline von 
Steinau-Steinrück
Bundesrepublik 
Deutschland 
geb.1960

1981 -1984
Silberschmiedelehre 
an der Fachschule für 
Glas und Schmuck 
in Neugablonz
Seit 1986
Studium
an der Akademie der 
Bildenden Künste, 
München, 
bei Prof. H. Jünger

Ringe, 1989, 
Silber, vergoldet, 
gegossen, montiert
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